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SCMHN innerhalb der Bischofskonferenzun polnischen Bischöten. ate stand
die Erkenntnıis, da{fß die VO Westen WAar gelegentlich hören. Aus der
yeleistete Nahrungsmittelhilte nıcht Umgebung VO  a Prımas Glemp weılß

weıter geführt werden könne un INa  ; jedenfalls, da{fß in  e sıch der
da{fß S1€ für die polnısche Bevölkerung Spıtze des Epıiskopats bıs ZU Schluß
auf Dauer auch keine hılfreiche LÖ- bemühte, das Projekt verwirklı- Maßregelung
SUNS sel Besser ware eın umfangrel- chen un mıt der staatlıchen Seılite el- Bischof Hunthausen mußches Hılfsprogramm, verstanden als 11C  Z Kompromiß tinden Verschie- Zuständigkeiten WeihbischofHilfe ZUT Selbsthilfe für die polnische dene Hürden, dıe künstlich hochge-

wurden, konnten überwunden abtreten
priıvate Landwirtschaft. Nur ONNn-
ten dıe Versorgungsschwierigkeıten werden. Dem Verlangen des Staates, Wenige Wochen nach der Bekannt-
überwunden un: die Produktivıtät dıe kollektivierte Landwirtschaft - yabe des Entzugs der Lehrerlaubnis
der polnıschen Landwirtschaft lang- nıgstens ZU eı] iın das Hılfspro- für den US-Moraltheologen Charles
Irıstig angehoben werden. Den deut- einzubezıehen, kam INa  — INSO- Curran, wurde 1U iıne weıtere vatı-
schen un ohl auch den polnıschen weıt gen, als be1 der Verte1- kanısche Sanktıon einen prom1-
Gesprächspartnern schwebte damals lung VO Kunstdünger und Pestizıden enten Vertreter des US-Kathol:izıs-

ELWAS W1€ eın Hıltswerk Mısereor iın eiıner estimmten Regıion die INUS bekannt,; 1esmal Oß
für Polen VOT. Bald sprach 114  — VO Staatsgüter selbstverständlich einbe- einen Bischoft: Erzbischof Raymond

Hunthausen VO  — eattle 1mM S®eiıner Art Marschallplan für die polnı- OoOßCNH werden sollten. uch In der
sche Landwirtschatt. Frage der Besteuerung un der Zölle Bundesstaat Washington mu{l ine

gyab Annäherungen. Dıie kırchliche Reihe VO Zuständigkeıten Weıiıh-
Der Plan 1e1ß8 sıch nıcht schlecht
Verschiedene westliche Länder e1IN- Seıte WAar bereıit, die VO Staat VCI- bischof Donald Wuerl abtreten,

langten Z ölle für gelieferte Hılfsgüter un ZWAAar dıe Bereiche Liturgıe,schliefßlich der un: Ameriıka
4U S dem Westen zahlen kirchliche Gerichtsbarkeıt, Priester-

konnten als potentielle Geldgeber g- ausbildung, laısıerte Priester, moral-
WONNEN werden. Natıonale kırchliche Letztlich gescheıtert 1ST das Unterneh-
Stellen, auch der deutsche Episko- S  — den Zuständigkeitsforderun- theologische Fragen. In ihrem Aus-

maiß ISt diese Sanktion einen
Dat ebentalls. SI1ıe stellten für die SCH der staatlıchen Seılte. Dıiıe Kırche amtierenden Ortsordinarius
Durchführung der Pilotprojekte auch wollte auft jeden Fall daran festhalten, UNSC-

wöhnlıch weıtreichend. Das Kırchen-
Summen Z Verfügung. nsge- den Landwirtschaftstonds e1genstän- recht sıeht In Can 4.(0) 3 N Z der In

Samıt standen 1985 R Miıllıonen dıg tühren S1e wAare bereıt SCWE- dieser Formulierung He  e ISt, VOT, da{fß
deren Durchführung Z Abruft SCH, die Hılftsmafßnahmen bzw auch einem Diözesanbischof „be1 Vorlıie-

bereit. Dıie polnısche Regjerung die einzelnen Projekte mI1t dem Staat
abzustimmen. ber die Regierung SCH schwerwıegender Umstände“ eın

zeıgte sıch noch während des Krıiegs- Auzxıliarbischof gegeben werden
zustandes und späater nach dessen verlangte für sich die Kompetenz-

Der Kompetenz. Der polnısche Landwirt- kann, der mı1t esonderen BefugnissenAufhebung kompromißbereıt. ausgeSsStattieL 1St
polnısche Sem verabschiedete eın e1- schaftsminıster sollte ın allem das

Stiftungsgesetz, das auch dem letzte Wort haben Diesem Diktatı, Vor eiınem halben Jahr ylaubte INa  ;

noch, der Fall Hunthausen sSEe1 nach
geplanten Landwirtschaftstonds i1ıne der Prımas wörtlıch, konnte sıch

einer zweıjähriıgen Untersuchungwenıgstens 1m Prinzıp eıgenständıge dıe Kirche nıcht fügen. den Akten gyelegt worden. Im Dezem-
Verwaltung und Vergabe seıiner Miıt- Dıie polnısche Kirche hofft, diıe In den ber etzten Jahres hatte der Päpstlichete] ermöglıchen sollte. jeweılıgen Haushalten bereıits für die Pronuntius In den USA, Erzbischoft
och dıe Verhandlungen gestalteten Pılotprojekte vorgesehenen Gelder Pı0 Laghı, Hunthausen über die een-
sıch VO Anfang schwıer1g, und für ıne Reihe VO Einzelmaßnahmen dıgung des Vertahrens ıh ın
bald zeıgte sıch, da{ß die Regjerung verwenden können. Gedacht wırd Kenntniıs ZESELZT. Laghı ermahnte
auf Verzögerung, nıcht auf Verwirklı- dabe!ı Zz. B den Ausbau und die Hunthausen größerer Wachsam-
chung SEIZIE Bıs heute 1St unklar SC Ausstattung der kircheneigenen and- eıt In Fragen kıirchlicher Lehre un
blieben, ob S$1€e sich 4aUS treien Stücken wirtschaftlichen Schulen. So blıebe erwähnte ın dem Zusammenhang ıne
und eıgenen Überlegungen verhielt wenıgstens mıinıature noch ELIWAS Reihe VO Einzelfragen: Homosexua-
oder ob sS$1e nıcht In erstier Linıe VO

VO alten Projekt übrıg. Dieses selbst lıtät, Sterilısation, Sakramentenspen-ihrem sowJetischen Verbündeten dazu
War ohl VO  —_ Anfang ZzZu Miflıin- dung, Unauftlöslichkeit der Ehe Von

gehalten WAarl, eın tatsächlich relatıv
gCHh verurteılt. Eın großangelegtes sıch reden gemacht hatte Hunthausen

eıgenständıges Hılfsunternehmen Unternehmen In prıvater Regıe, 1n den etzten Jahren VOT allem durch
ter der Regıe der Kıirche solchen Be- dem dem ach der Kırche, die seıne Haltung gegenüber der Rü-
dingungen unterwerfen, da{fß seıne ın Polen als „natürliche“ Opposıtion SLUNgS- un Mittelamerikapolitik der
Verwirklichung unmöglıch wurde.

ZzUu herrschenden System funglert, Reagan-Admıinıistratıion. hatte
uch VO unterschiedlichem Engage- mufste scheitern SystemunVver- sich einem Steuerboykott die
mMent un unterschiedlichen nteres- träglichkeıit. nukleare Aufrüstung angeschlossen.
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Seinen Gegnern in den USA WAar cher 1St unterdessen, daß sıch die den Obersten Gerichtshof sprachen
Hunthausens Haltung 1n diesen Fra- US-Kirche weıter polarısıeren wiırd. S$1e sıch ine Vermischung VO

SCH seIlIt langem eın Dorn 1mM Auge Obendreın annn I1la  a sıch des Eıin- Wiıssenschaft un Relıgion Aaus. Dıie
Erzbischof Laghı nahm In seinem drucks nıcht erwehren, als selen die Evolutionstheorie se1l die einzıge Er-
Brief Hunthausen jedoch 1n Schutz Vorwürftfe Hunthausen AaUS Te1- klärung für die Entwicklung des

len der US-Kirche für manchen Menschen un: könne darum nıcht alsun: rühmte seınen „Einsatz für TIe-
den un Gerechtigkeıit”. aum mehr als Vorwände dafür, ine VO mehreren Möglıchkeiten -
7u z demselben Zeıtpunkt, als das ıh iın seinem gesellschaftlıchen Anlıe- ben der biblischen Schöpfungslehre

SCH treffen. Was I1a  — ihm VOI- Gegenstand des Unterrichts selin.Ergebnıis der Untersuchung wirft, ann seıne Geringfügigkeıt 1UrHunthausen bekanntgegeben wurde, Verständlich I1St dieser neuerliche
wurde In Rom eın amerıkanıscher schwer verleugnen. Es wäÄäre fatal;,

WEeNnNn In eiınem polarısıerten binnen- Streıit 1U  — VOTL dem Hıntergrund der
Priester, Donald Wnuerl, VO 1969 besonderen Sıtuation 1ın den USAkirchlichen Klıma W1e€e dem der USA Dıie zwischenbıs 979 Sekretär VO Kardınal John nıcht vermittelnde, sondern autorıta- Auseinandersetzung
Wright, dem damalıgen Prätekten der den Sogenannten „Evolutionisten”t1ve Lösungen ARIEE Regel würden. un „Kreationisten“ WAar dort immerKleruskongregation, VO apst Jo uch über dıe USA hınaus könntehannes Paul I1 Zu Bischof geweıht. schon besonders heftig. Neu 1st allen-
Vermutungen über eıinen Zusammen- dies Sıgnalwirkung haben Wenn das falls, da{fß lange eıt versucht wurde,Bischotfsamt wırklıch die herausgeho-hang mıt dem Verfahren Hunt- die Evolutionslehre 4U5 den Schulbür-
hausen gab bereıts damals Wıe bene Bedeutung und Unabhängigkeıt chern fernzuhalten, während heutebesıtzt, WI1€E S$1e 1n anderen Zusammen-Hunthausen 19808 selbst bekannt yab, hängen Nn herausgestrichen WCOCI-

die Berücksichtigung der Schöp-
SIng für den Vatıkan VO Anfang tungslehre gekämpft wird. Wobe!iden, dann annn I1a  ; nıcht beim SC-darum, Wuer|l esondere Aufgaben ın ringfügigsten Dıiıssens bereıts eınem - 1m Zuge eınes erstarkenden Fun-
der Dıözese Seattle geben. Er damentalısmus In den USA wıederInhaber eben dieses Bischofsamtes durchaus ähnliche Verhältnisse NZU-selbst un Wuerl hätten jedoch für seiıne Vollmachten einschränken. ntbesser gehalten, zunächst hıervon der treffen sınd W1€e VOTLT oder 60 Jah
Offentlichkeit nıchts mıtzuteılen, TCN: Im Sınne kreationistischer Max1ı-
Wuerl] den Begınn seiıner Arbeıt in Se- malforderungen wırd die Evolutions-
attle erleichtern. Zunächst sel ihm theorie hıer un da ignorlert un
jedoch das Ausmafl und die Qualität Schulbehörden mUssen einıge Kraft-
der Rolle VO  e Weihbischof Wuer|] anstrengungen unternehmen, wWwWennÜberflüssignıcht ekannt PEWESCNH. TSt nach eın- S1€e sıch mMIıt der Auffassung durchset-
gehenden Gesprächen habe INa  z ıhm Streıt ın den [7SA Evolution zen wollen, dafß dıe Evolutionstheorie
bestätigt, da{fß Wuerl volle un und/oder Schöpfung als Unterrichtsgegenstand unverziıcht-
letztgültige Entscheidungsbefugnis ıIn bar selDie Liste der Themen, be1 denen daseıner Reihe VO Arbeıtsgebieten SC Verhältnis VO  $ Staat un Kıirche In In seınen Ausprägungsfor-ben solle Letzte Klarheit habe VO

INE  S 1St dieser Streıit ebenso übertlüs-Nuntıus Rande der Bischofskon- den Vereinigten Staaten ZU Polıiti-
kum wırd, reißt nıcht ab Beım ber- S12 WwW1e€e anachronistisch. Daß ”Z7W1-fterenz In Collegeville 1m Juniı dieses
Sten Gerichtshof 1St eın VerftfahrenJahres erhalten. Aus der Bischoftskon-= schen Evolutionstheorie un Schöp-
anhängıg, In dem eın Gesetz des Bun- tungslehre eın Entweder-Oder mOÖg-gregatiıon verlautete unterdessen, die desstaates Louı1sı1ana auf selıne Verftfas- ıch 1St, gehört inzwischen denMa{fißnahmen müfsten nıcht notwendiı- sungsmäfßsıgkeıt geprüft werden soll Selbstverständlichkeiten des Dıalogsgerwelse Von Dauer se1In. Es wurden )as Gesetz verpflichtet Lehrer Ööf- zwischen Naturwissenschaften un:aber keine Bedingungen ZENANNT, die

ertüllt seın müßten, damıt Hunthau- fentlichen Schulen, Evolutionstheorie Theologıe. Von der Schöpfungslehre
un Schöpfungslehre gleichberechtigt annn INa  e keine Angaben über die —

sen seiıne Vollmachten wıeder voll nebeneinander 1m Unterricht be-ausüben könne. turgeschichtliche Abstammung des
rücksichtigen. Dıies Gesetz WAar bereıts Menschen CI allerdings

Dıie teilweıse „Entmachtung” VO  —_ eiınmal| für ungültıg erklärt worden, macht aber auch die Evolutionshypo-
Hunthausen trıtft dıe US-amerıikanı- der Oberste Gerichtshof hob jedoch these iıne relıg1öse Deutung des Ver-
sche Kırche eiınem heıiklen elt- diese Entscheidung 1mM etzten Jahr hältnısses VO Gott, Mensch un:
punkt. Dıie Gegner Hunthausens auf un kündıgte d da{fß dieser Fall Schöpfung, W1e€e S$1€e die Bıbel kennt,
hen sıch durch die römische Entschei- LICUu verhandelt werde. Gegner des keineswegs überflüssıg. Insofern kön-
dung 1m Fall Curran iın ihren Anlıe- Gesetzes welsen darauf hın, da{fß 11C  — Evolutionstheorie un: Schöp-
CN bestätigt. Dıie Gegenseıte hat sıch die Trennung VO Staat un fungslehre auch nıcht eintach neben-

Kırche verstoße. In diesem Sınne AU- einander stehen. Eın solches Neben-ZWAArTr MAaSS1V mıt (C'urran solidarıisiert
un wiırd dies auch mı1t Hunthausen Rerten sıch unlängst ch ıne einander erweckt den Eindruck, dıe
Lu  S Ob INa  — Wesentliches damıt be- Gruppe VO amerıkanıschen No- beiden Vorstellungen selen in irgend-
wirken kann, 1St keinestalls siıcher. S1- belpreisträgern: In eıner Eingabe einer Art austauschbar. Wer sıch


